
GEMEINDE STETTEN
Pol. Bezirk Korneuburg, Niederösterreich

2 1 00 Stetten, Schulgasse 2, T el.:02262/673660 Fax: 1 9
E-Mail : gemeinde@stetten. gv.at http:www.stetten.qv.at

Stetten, 24. August 2026

Information der Gemeinde Stetten zum möglichen Datencenter

Sehr geehrte Stettnerinnen,
sehr geehrte Stettner!

In den vergangenen Tagen wurden zahlreiche Gerüchte über die mögliche Errichtung eines

Datencenters in Stetten verbreitet. Unter anderem wurde behauptet, dass die Gemeinde bereits
kurz vor einem Gemeinderatsbeschluss über die Umwidmung eines Grundstücks für die
Errichtung eines Datencenters stehe.

Diese Darstellung entspricht nicht den Tatsachen.
Es gibt derzeitweder einen Gemeinderatsbeschluss zur Errichtung eines Datencenters
noch einen abschließenden Beschluss über eine dafür erforderliche Umwidmung von
Grundstücken oder Flächen im Gemeindegebiet.

Um die Bevölkerung über den aktuellen Stand zu informieren und Gerüchten
entgegenzuwirken, möchten wir den derzeitigen Sachstand transparent darstellen:

1. Kein Gemeinderatsbeschluss:
Derzeit gibt es keinen Beschluss des Gemeinderates zur Errichtung eines Datencenters

und auch keinen Beschluss über eine entsprechende Umwidmung von Grundstücken

oder Flächen im Gewerbegebiet von Stetten.

2. Projekt befindet sich in der Planungsphase:
Ein mögliches Datencenter in Stetten befindet sich derzeit erst in einer füihen
Planungs- und Prüfungsphase. Ob und in welcher Form ein solches Projekt tatsächlich

umgesetzt werden kann, ist zum jetzigen Zeitpunkt noch offen.

3. Technische Details sind noch nicht abschließend geklärt:
Hinsichtlich der technischen Ausstattung und der konkreten Ausgestaltung des

möglichen Datencenters sind noch zahlreiche Fragen offen und Gegenstand laufender

Prüfungen und Gespräche.

4. Offene Fragen zur Flächenwidmung:
Auch im Zusammenhang mit der erforderlichen Flächenwidmung bestehen noch

offene Fragen. Diese wurden seitens eines möglichen Betreibers bislang nicht
abschließend beantwort et bzw . geklärt.

5. Keine Entnahme aus dem Grundwasser:
Nach dem derzeitigen Planungsstand ist keine Entnahme von Grundwasser fur den

Betrieb des möglichen Datencenters vorgesehen.
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6. Kühlung in einem geschlossenen System:
Die Kühlung des möglichen Datencenters soll in einem geschlossenen System
erfolgen. Damit ist kein laufender Zu- und Abfluss von Wasser für den Kühlbetrieb
vorgesehen.

7. Keine Wasserentnahme oder Einleitung in den Donaugraben:
Nach dem derzeitigen Planungsstand ist daher weder eine Wasserentnahme aus dem
Donaugraben noch eine Ableitung von Kühlwasser in den Donaugraben vorgesehen.

8. Weitere Prüfungen sind erforderlich:
Bevor über eine allfüllige weitere Entwicklung des Projektes entschieden werden
kann, sind noch zahlreiche technische, rechtliche, raumplanerische und
umweltrelevante Fragen zu prüfen und zu klären. Eine Entscheidung über eine

mögliche Umsetzung ist daher ntm jetzigen Zeitpunkt noch nicht getroffen.

Transparente Information der Bevölkerung
Uns ist bewusst, dass ein mögliches Projekt dieser Größenordnung viele Fragen aufivirft und
bei den Stettnerinnen und Stettnern Interesse, aber auch Sorgen entstehen können.

Wir nehmen diese Fragen und Anliegen sehr ernst. Die Gemeinde wird daher nicht über
ein Projekt entscheiden, bevor die dafür notwendigen Informationen und
Entscheidungsgrundlagen vorliegen.

Sobald gesicherte Informationen und konkrete Grundlagen zum Projekt vorliegen, ist
vorgesehen, die Bevölkerung im Rahmen entsprechender Informationsveranstaltungen
umfassend über den aktuellen Stand zu informieren und offene Fragen zu beantworten.

Auch in den derzeitvorliegenden Entwurf zur Anderung des Flächenwidmungs- und
Bebauungsplanes kann am Gemeindeamt Einsicht genommen werden. Entsprechende
Termine und Möglichkeiten zur Information werden rechtzeitigbekannt gegeben.

Uns ist wichtig: Es gibt derzeit keine beschlossene Errichtung eines Datencenters in
Stetten und auch keine beschlossene Umwidmung dafür. Das Projekt befindet sich in einer
Planungs- und Prüfungsphase. Wir werden die weitere Entwicklung transparent begleiten und
die Bevölkerung informieren, sobald belastbare Informationen und Entscheidungsgrundlagen
vorliegen.

Mit freundlichen Grüßen
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